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Gestaltung einer Gebetszeit  

während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  

Bad Neuenahr-Ahrweiler 

 

Hier: Freitag der Osterwoche, 17.4.: Um das Sehen und Bewahren der Veränderungen, 
die zum Guten gehen 

 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und Heiligen Geistes – Amen 

 

Wir beten heute um das Sehen und Bewahren der Veränderungen, die zum Guten führen. 

 

Wir beten jeden Tag für die Kranken und die Menschen, die sich für das Leben ihrer 
Mitmenschen einsetzen. 

 

Wir beten für jeden Mensch in unserer Stadt und die Menschen auf der Welt. 

 

Unsere Welt hat sich in den vergangenen Wochen radikal verändert. Menschen in unserem 
Land sind von einem tödlichen Virus bedroht, der nicht nur das physische Leben bedroht. 
Von einem Virus, der auch den sozialen und seelischen Tod bringen kann. In der Zeit dieser 
ohrenbetäubenden Stille, der sozialen Distanz, der Verunsicherung und der Lähmung sehen 
wir aber auch Gutes: Menschen, die sich bis an die körperliche und physische 
Belastungsgrenze für andere einsetzen. Menschen, die füreinander da sind. Menschen, die 
den Mut und die Phantasie haben, neue Formen des Zusammenlebens, der Solidarität und 
der Gemeinschaft zu finden. Wir sehen Gutes, weil wir jetzt auch sehen, was wirklich wichtig 
ist für das Leben: Solidarität, Gerechtigkeit, Frieden, Ausdauer und einen neuen, bewussten 
Umgang mit der Zeit. Neues Gutes der Wertschätzung von systemrelevanten Berufen ist 
gewachsen. Und dieses Gute soll bleiben, soll bewahrt werden auch in der Zeit nach der 
großen Beunruhigung. Das Neue Gute soll auch Morgen das Antlitz der Erde neu machen. 

 

Gott, unser Vater,  

wir beten um wache Augen, die im Dunkel dieser Zeit das Licht des Guten sehen, das 
um uns herum und durch uns selbst neu entsteht.   

Gott, unser Vater, 

wir beten darum, das der neue Blick auf die Welt, auf die Gesellschaft und auf das, 
was wichtig ist, bewahrt bleibt auch dann, wenn die Zeit der ärgsten Bedrängnis 
vorbei gegangen sein wird. 
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Gott, unser Vater,  

schenke uns allen die Erfahrungen Deines Heiligen Geistes, der Geist der Weisheit 
und der Einsicht, der Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und 
Bescheidenheit. 

Darum bitten wir Dich, durch Christus unseren Herrn. 

 

Barmherziger Gott, 

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not. 

Doch je hinfälliger wir sind, 

umso mächtiger ist deine Hilfe. 

Gib, dass wir auch in dieser Zeit der schweren Bedrängnis 

das Gute sehen, das zwischen den Menschen neu entsteht. 

Führe dieses Gute in die Zukunft und bewahre es. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

     - -   Stille 

Wir erwarten einen neuen Himmel, wir erwarten eine neue Erde, in der Gerechtigkeit 
herrscht. 

     - -   Stille 

Gebet von Bischof Stephan in Zeiten der Pandemie 

 

Jesus, unser Gott und Heiland, in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit für die ganze 
Welt kommen wir zu Dir und bitten Dich:  

 für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden und erkrankt sind;  
 für diejenigen, die verunsichert sind und Angst haben;  
 für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind und sich mit großem Einsatz um die 

Kranken kümmern;  
 für die politisch Verantwortlichen in unserem Land und weltweit, die Tag um Tag 

schwierige Entscheidungen für das Gemeinwohl treffen müssen;  
 für diejenigen, die Verantwortung für Handel und Wirtschaft tragen;  
 für diejenigen, die um ihre berufliche und wirtschaftliche Existenz bangen;  
 für die Menschen, die Angst haben, nun vergessen zu werden;  
 für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren; 
 für die Menschen, die am Virus verstorben sind, und für diejenigen, die im Dienst an 

den Kranken ihr Leben gelassen haben.  

 

Herr, steh uns bei mit Deiner Macht, hilf uns, dass Verstand und Herz sich nicht voneinander 
trennen.  

 

Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der Solidarität und der Sorge 
füreinander. Hilf, dass wir uns innerlich nicht voneinander entfernen.  
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Stärke in allen die Fantasie, um Wege zu finden, wie wir miteinander in Kontakt bleiben. 
Wenn auch unsere Möglichkeiten eingeschränkt sind, um uns in der konkreten Begegnung 
als betende Gemeinschaft zu erfahren, so stärke in uns die Gewissheit, dass wir im Gebet 
durch Dich miteinander verbunden sind.  

 

Gott, unser Herr, wir bitten Dich:  

Gib, dass auch diese Fastenzeit uns die Gnade schenkt, unseren Glauben zu vertiefen und 
unser christliches Zeugnis zu erneuern, indem wir die Widrigkeiten und Herausforderungen, 
die uns begegnen, annehmen und uns mit allen Menschen verstehen als Kinder unseres 
gemeinsamen Vaters im Himmel.  

 

Sei gepriesen in Ewigkeit. Amen.  

 

 „Gegrüßet seist Du, Maria“ und „Vater Unser“ unter Glockengeläut 

 

Der allmächtige, allliebende und doch so unbegreifliche Gott 

segne und behüte alle Menschen, die Gutes werden lassen in dieser Zeit – Amen; 

er segne und behüte alle, die durch ihren Dienst an den Menschen seine liebende 
Gegenwart zur Erfahrung bringen in dieser Zeit – Amen; 

er segne und behüte alle Menschen in der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler und auf der 
ganzen Welt in dieser Zeit. - Amen 

Das gewähre uns allen der dreifaltige Gott: 

Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen 

 

Thomas P. Fößel 


